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Die „Ergersheimer Experimente“ finden
seit 2011 im Gräfholz bei Ergersheim, na-
he Bad Windsheim in Mittelfranken, statt
(HEIN 201 2; WALTER U . A. 201 2a; WALTER

U . A. 201 2b; CURRY 201 4; ELBURG U . A.
201 5). Bei ihnen wird hauptsächlich die
Arbeitsweise mit quergeschäfteten Stein-
werkzeugen der Bandkeramik untersucht;
paral lel haben sich jedoch weitere Fragen
ergeben, denen mit der Verwendung
nachgebauter Werkzeuge auf den Grund
gegangen wird.

Gewickelt und verschnürt

Ein guter Teil der Stein- und Knochenge-
räte, die in Ergersheim zum Einsatz kom-
men, ist mit Hilfe von Riemen geschäftet
(Abb. 1). Dies basiert wie bei den Werk-
zeugen und Schäften selbst auf archäolo-
gischen Funden sowie auf den am prakti-
kabelsten erscheinenden Wicklungsmög-
l ichkeiten. Die Verbindungsstel len wurden
zu Anfang mit nassem Leder umwickelt.

Diese Verschnürungen lockerten sich je-
doch verhältnismäßig schnell (HEIN 201 2,
53; WALTER U . A. 201 2a, 1 84; WALTER U . A.
201 2b, 92). Das Leder war modern, mög-
l icherweise chemisch gegerbt (ELBURG U .
A. 201 5, 68), dies könnte bei der Haltbar-
keit eine Rolle gespielt haben. Daher fand
ab dem zweiten Jahr Rohhaut Verwen-
dung (WALTER U . A. 201 2b, 92; ELBURG U .
A. 201 5, 70), und mittlerweile sind die
meisten Geräte damit versehen. Beim
Einsatz im Wald 201 4 lockerten sich je-
doch auch diese Wicklungen bei nahezu
allen Arbeitsgeräten. Sie mussten daher
eingeweicht und festgezogen bzw. ganz
neu angelegt und wieder getrocknet wer-
den. Aus diesem Grund waren die ent-
sprechenden Werkzeuge für eine längere
Zeit nicht einsatzbereit. Daraus wurde
klar, wie wichtig die Haltbarkeit der Wick-
lungen für die Einsetzbarkeit der Geräte
ist.
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Zu den Wicklungen der Werkzeugnachbauten
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Summary – Testing Neolithic tools for tree felling at Ergersheim Gräfholz, Franconia,

North of Bavaria in Germany, this year the tool bindings came to mind because nearly all

of them had to be renewed. During this considerable amount of time the tools could not

be used. Now we plan to observe the bindings and to document their form and material at

the beginning, during and after the working process. At first leather straps were used, but

at present, nearly all tools are hafted with rawhide. If it happens that you, the reader,

have experiences with Neolithic tools – in particular concerning their reconstruction,

handling and changes of the bindings on hafted tools – please feel free to contact us and

share your experiences.
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Wicklungen als Forschungsobjekt

Damit sind die Wicklungen 201 4 verstärkt
ins Blickfeld gerückt. Wir wollen nun bei
den kommenden Einsätzen die Haltbar-
keit verschiedener Wicklungen bei ver-
schiedenen Arbeitseinsätzen dokumentie-
ren und protokoll ieren. Auch das Schnür-
material selbst sol l entsprechend berück-
sichtigt werden, zumal es hier weitere
Alternativen beispielsweise aus Pflanzen-
fasern gibt. Dabei kann im Rahmen der
„Ergersheimer Experimente“ nicht jede er-
denkliche Wicklung getestet werden. Die
Testreihe wird, neben den archäologi-
schen Nachweisen, durch die erfahrungs-
gemäß praktikabelsten Varianten vorge-
geben und sich darauf aufbauend entwi-
ckeln.
Die Abläufe beim Arbeiten im Wald lassen
verschiedene Datenerhebungen zu. Dazu
gehören der Ausgangszustand der zum
Einsatz vorgesehenen „gewickelten“
Werkzeuge, die verrichteten Arbeiten, de-
ren Dauer und die ausführende Person,
die Beobachtung von Veränderungen in
der Verschnürung, die Dokumentation
ihrer Erneuerung nach Material und Form
sowie der Zustand am Ende des Einsat-
zes.
Begleitend wollen wir, neben der Vertie-
fung der Recherche nach konkreten ar-
chäologischen Funden und Befunden so-
wie nach Beispielen aus der Ethnogra-
phie, bereits erstel lte Rekonstruktionen
neolithischer Werkzeuge mit Wicklungen
zusammentragen. Bei letzteren l iegt das
Augenmerk vor al lem auf denjenigen, die
für Vorführungen oder für die Arbeit in der
Vermittlung Verwendung finden.

Erfahrungsaustausch

An diesen Rekonstruktionen sind die Ver-
schnürungen und vor al lem die Arbeitser-
fahrungen, die mit ihnen gemacht wurden
und werden, interessant. Hierzu wollen
wir gern mit Ihnen, sehr geehrte Leserin-

nen und Leser, in einen Austausch eintre-
ten. Werkzeuge, Schaftformen, Wick-
lungsmaterial und -technik, Verwen-
dungsweise und best practice-Beispiele
bieten eine solide Grundlage für einen
Erfahrungsaustausch. Nach dem derzeiti-
gen Stand der Überlegungen zu den Ver-
schnürungen der Geräte könnten sich
Hinweise zur Haltbarkeit der Wicklungen
ergeben, vor al lem, welche Art und wel-
che Material ien die geeignetsten sind.
Möglicherweise wirken diese sich auch
auf Leistungsfähigkeit und Effektivität der
Werkzeuge aus. Wichtig wären auch
Aspekte zur Behandlung bzw. Pflege der
Werkzeuge zwischen den Nutzungspha-
sen. Viel leicht haben Sie ja auch hierzu
schon Erfahrungen gemacht. Weitere
Fragen an Material und Technik sind
ebenfal ls wil lkommen.

Dank
Mein Dank geht an Christine Wenzel,
Halstenbek, wir führen zusammen die
Beobachtung der Wicklungen durch.
Ebenso bedanke ich mich beim Team der

Abb. 1: Ergersheim 2014: Wicklungen in

Leder und Rohhaut. – Bindings made of

leather and rawhide.
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„Ergersheimer Experimente“, denn es
trägt diese Untersuchung mit. Marcus
Beck, Nürnberg, Andreas Franzkowiak,
Halstenbek, und Rengert Elburg, Dres-
den, gaben Hinweise zum Text. Beson-
ders danken möchte ich, auch im Namen
aller Betei l igten, der Gemeinde Ergers-
heim und dem Archäologischen Verein
Ergersheim und Umgebung e. V. , ohne
die diese Versuche nicht durchgeführt
werden könnten.
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